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1 ALLGEMEIN HAUSHALTS-NÄHMASCHINEN 

Die Nähmaschinen dienen zur mechanischen Herstellung einer Naht.  

Zur Herstellung einer Naht innerhalb eines Gewebes werden ein oder mehrere Fäden 

(Nähgarn) durch Nähen miteinander verknüpft, wobei der sogenannte Oberfaden zuvor mit 

einer Nähmaschinennadel durch das Gewebe geschoben wird. Ein Greifer übernimmt nach 

dem Durchstich der Nähnadel durch das Nähgut einen Teil des zunächst an der Nadel 

anliegenden Oberfadens; dieser muss dem Greifer zuvor zugänglich gemacht werden. Das 

erfolgt meist durch den Schlingenhub, eine Nadelbewegung, die nach dem unteren 

Totpunkt der Nadel in Richtung Ausstich erfolgt und den Faden von der Nadel löst. Die nun 

folgende Verschlingung bei der Doppelsteppstichmaschine geschieht entweder durch 

Hindurchführen eines Spulenfadenwickels zwischen Nadel und großgezogener 

Fadenschlinge, wobei Spulenfaden abgewickelt wird, oder durch Umführen der 

Fadenschlinge um einen Spulenwickel. Die meisten heute gebauten gleichförmig 

umlaufenden Greifersysteme machen zwei Umdrehungen pro Stich, allerdings werden 

auch Greifersysteme mit drei Umdrehungen pro Stich gebaut. Die horizontal umlaufenden 

Greifersysteme erlauben das Wechseln der Spule von oben. In preiswerten 

Haushaltsnähmaschinen werden oft auch oszillierende Greifersysteme eingesetzt.  

 

Beim Maschinennähen muss der Nadelfaden, wenn die Nadel den Stoff durchstochen und 

dann wieder aus ihm heraustreten soll, auf der Unterseite des Stoffes eine Schlinge 

bilden. Der im Stoff steckende Faden wird dazu durch die Reibung zurückgehalten. Um 

eine Naht zu bilden, muss nun durch die erzeugte Schlinge ein zweiter Faden 

hindurchgeführt werden, der verhindert, dass die Schlinge wieder aus dem Stoff 

herausgezogen wird, oder es müssen zum gleichen Zweck die einzelnen nacheinander 

entstehenden Schlingen miteinander verknüpft werden. Im ersten Falle hat man es mit 

Zweifadennähmaschinen, die in Schnurstich- und Doppelsteppstich-Maschinen 

unterschieden werden und im letztern Falle mit Einfaden- oder Kettenstich-Maschinen zu 

tun. 

 

Die Nähmaschinennadel ist so konstruiert, dass sie eine möglichst zuverlässige und 

fehlerfreie Naht erzeugen kann. Die gewöhnliche, je nach ihrer Bewegungsart gerade oder 

gekrümmte Maschinennadel hat auf einer Seite (Fig. 1) eine lange Nut, die den von der 

Garnrolle kommenden Faden aufnimmt, wodurch längs dieser Nut die Schlingenbildung 

verhindert wird. Die Nut vermindert die Reibung am Stoff und erleichtert so das 

Nachlaufen des Fadens beim Einstechen der Nadel. Auf der anderen Seite der Nadel, die 
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dem Schlingenfänger zugekehrt ist, soll der mit dem Stoff verbundene Faden eine 

Schlinge werfen. Dies ermöglicht der kleine, unmittelbar über dem Nadelöhr in der langen 

Nut sitzende Höcker. Die kurze Nadelnut, der langen gegenüberliegend, dient lediglich zur 

Schonung des Fadens durch Aufnahme desselben während des Durchstechens des 

Stoffes. 

 

Die mechanischen Teile auf der Unterseite des Stoffes und der Maschine, durch die ein 

zweiter Faden in die Nadelfadenschlinge eingeführt oder mit deren Hilfe die Verbindung 

einer Schlinge mit der anderen ermöglicht wird, werden Schlingenfänger genannt. Sie 

unterscheiden sich voneinander in Gestalt und Arbeitsweise, je nach der Art des zu 

bildenden Stiches. Für den allgemeinen Gebrauch kommen nur drei Sticharten in Betracht: 

der Kettenstich, der Schnurstich und der Doppelsteppstich. 

 

Verschiedene Maschinen für verschiedene Stichtypen: 

Je nach Eigenschaften der gewünschten Naht werden verschiedene Sticharten 

verwendet. Da sich diese teilweise grundlegend unterscheiden, müssen die Maschinen für 

bestimmte Nähte besonders konstruiert sein. Der wesentliche Unterschied besteht darin, 

ob nur mit einem einzigen Faden oder mit Ober- und Unterfaden genäht wird. Der 

Kettenstich erfolgt mit einem Faden, die anderen beschriebenen Verfahren verwenden 

zwei Fäden. 

 

Kettenstichmaschinen (*zur Zeit keine in der Grand Garage) 

Der Kettenstich oder Tamburierstich wird wegen seines kettenartigen Aussehens so 

genannt und benötigt je nach Stoffstärke und Stichlänge das 3½-4fache der Nahtlänge an 

Garn. Er kann mittels eines rotierenden oder oszillierenden Greifers oder mittels einer 

Häkelnadel in Verbindung mit einem Schlingenleger hergestellt werden. In den ersten 

beiden Fällen hat der unten liegende Schlingenfänger die Nadelfadenschlinge nicht bloß 

zu erfassen. Er muss sie auch so lange festhalten und dabei ausdehnen, bis die Nadel beim 

nächsten Stich in die offen gehaltene Schlinge eingetreten ist, wonach er dann die neue 

Schlinge erfasst, welche somit nun in der ersten sitzt und diese bindet. Dieser Vorgang, an 

einem Wilcox u. Gibbs-Greifer gezeigt, wird durch Fig. 2 erläutert. 

 

Auf dem letzterwähnten Prinzip der Herstellung des Kettenstichs beruht Bonnaz' 

Tamburiermaschine und mehrere in der Lederindustrie benutzte Nähmaschinen. Während 

die Nadel noch in der letzten Schlinge steckt, wird der Nähfaden in den Haken der Nadel 

gelegt, die ihn nun durch die letzte Schlinge zieht und diese somit verriegelt (Fig. 3). Der 
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Haken der Hakennadel ist etwas nach innen gebogen, und ihre Öffnung muss gerade von 

dem zu benutzenden Garn ausgefüllt werden. Eine Reihe fertig gebildeter Stiche 

veranschaulicht Fig. 4. Einmal hat der Greifer die Schlinge nicht erfasst; es ist ein Fehlstich 

entstanden, von dem ab die vorhergehende Naht lösbar ist. Auch wenn man an dem freien 

Ende des Fadens zieht, lässt sich die ganze Naht wieder ausfädeln. Um dies zu verhindern, 

ist er nachträglich von Hand festzunähen. Kettenstichnähmaschinen finden wegen der 

elastischen Naht für Spezialzwecke vielfach Verwendung. In Fig. 4b ist eine solche 

Spezialmaschine abgebildet. Man gibt dem Wilcox u. Gibbs-Greifer zur Erzielung einer 

besonders elastischen Naht, wie solche bei Trikotnähereien verlangt wird, nach hinten eine 

zweite Spitze, die bewirkt, dass der Fadenanzug sanfter geschieht. 

 
    Fig. 2 u. 3. Kettenstichbildung mit zwei verschiedenen Verfahren 

    Fig. 4. Schema des Kettenstichs. In der Mitte ist ein Nähfehler zu erkennen 

    Fig. 4a. Kettenstichbildung von Hand. Deutlich ist hier zu erkennen, weshalb der Stich so heißt. 

 

Der Doppelsteppstich 

Die folgenden Verfahren sind bei neueren Näh- oder Stickmaschinen üblich. Sie 

verwenden zwei Fäden. Der Oberfaden wird von oben mit der Nadel durch den Stoff 

geführt. Der Unterfaden wird in einer meist beweglichen Kapsel im unteren Teil der 

Maschine aufbewahrt. 

Die Herstellung des Stiches erfolgt in der Weise, dass entweder 

• ein zweiter Faden in die Schlinge des Oberfadens mittels eines Schiffchens 

(Langschiffchen) geführt wird, das den zweiten Faden auf einer Spule in seinem 

Innern birgt; 

• der Oberfaden mittels eines Greifers um eine ruhende, den zweiten Faden 

aufnehmende Spule herumgezogen wird; 

• der Oberfaden mittels eines greiferähnlichen Schiffchens (Greiferschiffchen) um 

eine mit diesem bewegliche, den zweiten Faden fassende Spule gezogen wird. 
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1.1.1 Privileg Modell 480 - Haushaltsnähmaschine 
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1.1.1.1 Maschinendaten (Privileg 480) 

Model Privileg 480 

Serie 0024290 

Typ Haushaltsnähmaschine 

Spannung 220V ~ 50Hz  

Leistung Motor 55W / 900U/Min. / Lampe 15W 

Technische Medien  

Max. Stichlänge    

Max. Stichbreite   

Nutz- und Zierstiche Ja / Ja 

Fadenführung Ober- und Unterfaden 
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1.2.1 Privileg Modell 970 - Haushaltsnähmaschine 
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1.2.1.1 Maschinendaten (Privileg 970) 

 

Model Privileg 970-0 

Serie 87405329 

Typ Haushaltsnähmaschine 

Spannung 220V ~ 50Hz  

Leistung Motor 70W / 900U/Min. / Lampe 15W 

Technische Medien  

Max. Stichlänge    

Max. Stichbreite   

Nutz- und Zierstiche Ja / Ja 

Fadenführung Ober- und Unterfaden 
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1.2.2 Privileg Modell 1510 -HaushaltsnähMASCHINE 
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1.2.2.1 Maschinendaten (Privileg 1510) 

Model Privileg 1510 

Serie 408060225 

Typ Haushaltsnähmaschine 

Spannung 230V ~ 50Hz  

Leistung Motor 70W / Lampe 15W 

Technische Medien  

Max. Stichlänge    

Max. Stichbreite   

Nutz- und Zierstiche Ja / Ja 

Fadenführung Ober- und Unterfaden 
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1.2.3 Privileg Modell 1531 - Haushaltsnähmaschine 
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1.2.3.1 Maschinendaten (Privileg 1531) 

Model Privileg 1531 

Nutzstiche   

Stichlänge    

Stichbreite   

Zierstiche Ja  

  

1.3 BEARBEITBARE WERKSTOFFE - HAUSHALTSNÄHMASCHINEN 
Was darf bearbeitet werden – was ist bei den Werkstoffen zu beachten: 

Es können die meisten Textilien wie Stoffe, Gewebe aber auch Papier und dünne Folien 

genäht werden  
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Nähprobe:  

vorsichtig an einem Probestoff anfertigen: 

Richtige Einstellungen, Garn und Nadel auswählen 

 

Zu jeder der Haushaltsmaschinen gibt es eine Nadel- und 

Garntabelle in der Bedinungsanleitung für genauere Richtwerte. zB: 

Privileg 480 

 

Nicht bearbeitbare Werkstoffe: 

 Zu dicke und zu feste Textilien, zB. Leder, Plexiglas und Holz. 

 

 

1.4 VOR DEM ARBEITEN MIT DER HAUSHALTSNÄHMASCHINE 
▪ Maschine auf Beschädigung kontrollieren. Speziell die Sicherheitseinrichtung.  

▪ Kontrollieren ob richtig eingefädelt ist OBER und UNTERLAUF– eventuell neu auf 

richtige Garnfarbe umfädeln 

▪ Nadel kontrollieren, Richtige Nadel für mein Werkstück, (Verbogen, Verklebt?) 

▪ Einstellungen für mein Werkstück treffen 

▪ Probenaht - Einstellungscheck 

▪ Werkstück bearbeiten 

1.5 NACH DEM ARBEITEN MIT DER HAUSHALTSNÄHMASCHINE 
▪ Werkstück entfernen 

▪ Maschine vom Strom nehmen 

▪ Abfälle und Reste entfernen – Maschine säubern 

▪ Gerät auf Grundeinstellungen zurücksetzten 

▪ Unbedingt eingefädelt hinterlassen! 

▪ Probestück zwischen Nähfuß und Stickplatte einzwicken 

1.6 SICHERHEIT 

1.6.1 Gefahren 

 

Stich- und Schnittgefahr durch „bewegliche“ Nadeln 

Quetschgefahr durch Nähfuß und bewegliche Teile 
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1.6.2 Schutzmassnahmen und Verhaltensregeln 

▪ Beim Wechseln von Nadeln, Nähfuß, Spule und Stichplatte 

bei Arbeitsunterbrechungen ohne Aussicht und anderen Wartungsarbeiten ist 

die Maschine elektrisch abzuschalten. 

▪ Vorsicht beim Tragen nicht enganliegende Kleidung. 

1.7 BEARBEITBARE WERKSTOFFE 
▪ Es können die meisten Textilien wie Stoffe, Gewebe aber auch Papier genäht 

werden  

Nähprobe vorsichtig an einem Probestück anfertigen – Richtige Einstellung und 

Nadelwahl beachten! 

 
▪ Nicht bearbeitbare Werkstoffe: 

Zu dicke und zu feste Materialien wie zB. Leder, Plexiglas und Holz. 

1.7.1 Vor dem Arbeiten 

▪ Maschine auf Beschädigung kontrollieren. (Stromkabel unbeschädigt, Fußpedal, 

Nadelführung, …)  
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▪ Warnhinweise am Arbeitsplatz beachten 

▪ Kontrollieren ob richtig eingefädelt ist! OBER und UNTERLAUF– eventuell neu auf 

richtige Garnfarbe umfädeln 

TEXTILWERKSTATT-PROTIP: Es ist Anzuraten bei jedem neuen Arbeitsgang die 

Nähmaschine selbst neu einzufädeln bevor man zu nähen beginnt. So hat man die 

Fehlerquelle einer unsauberen Naht gleich zum Großteil ausgeschlossen. 

▪ Nadel kontrollieren, (verbogen, verklebt, angebrochen?) Richtige Nadel für mein 

Werkstück,  

▪ TEXTILWERKSTATT-PROTIP: Um ein sauberes Nahtbild zu bekommen sollte die 

max. Betriebsdauer der Nadel nicht überschritten werden. Je länger eine Nadel 

im (Dauer) Betrieb läuft desto mehr erwärmt sie sich und nützt stärker ab. Dies 

verhindert einen sauberen Durchstich und führt zu reisenden Fäden. 

▪ Einstellungen für mein Werkstück treffen 

TEXTILWERKSTATT-PROTIP: Probieren geht über studieren. 

▪ Probenaht - Einstellungscheck 

▪ Werkstück bearbeiten 

1.7.2 Nach dem Arbeiten  

▪ Werkstück entfernen 

▪ Maschine vom Strom nehmen 

▪ Abfälle und Reste entfernen – Maschine säubern 

▪ Gerät auf Grundeinstellungen zurücksetzten (Standartnähnadel und Faden 

einspannen) 

▪ Unbedingt eingefädelt hinterlassen! 

▪ Probestück zwischen Nähfuß und Stickplatte einzwicken 

1.7.3 Sicherheit 

1.7.3.1 Gefahren 

▪ Stich- und Schnittgefahr durch „bewegliche“ Nadeln 

▪ Quetschgefahr durch Nähfuß und bewegliche Teile 

1.7.3.2 Schutzmassnahmen und Verhaltensregeln 

▪ Beim Wechseln von Nadeln, Nähfuß, Spule und Stichplatte 

bei Arbeitsunterbrechungen ohne Aufsicht und anderen Wartungsarbeiten ist die 

Maschine elektrisch abzuschalten, d.h. durch Herausziehen des Netzsteckers aus 

der Steckdose vom Netz zu trennen. 
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▪ Beim Tragen nicht enganliegende Kleidung ist darauf zu achten das diese weder 

in Bewegliche Teile hineingezogen noch mitgenäht werden kann. 

1.7.4 Bearbeitbare Werkstoffe 

Was darf bearbeitet werden – was ist bei den Werkstoffen zu beachten. 

Es können die meisten Textilien wie Stoffe, Gewebe aber auch Papier genäht werden  

 Nähprobe vorsichtig an einem Probestoff anfertigen – Richtige Einstellung und 

Nadelwahl! 

Nicht bearbeitbare Werkstoffe: 

 Zu dicke und zu feste Textilien. 

 

1.7.5 Vor dem Arbeiten 

▪ Maschine auf Beschädigung kontrollieren. Speziell die Sicherheitseinrichtung.  

▪ Kontrollieren ob richtig eingefädelt ist OBER und UNTERLAUF– eventuell neu auf 

richtige Garnfarbe umfädeln 

▪ Nadel kontrollieren, Richtige Nadel für mein Werkstück, (Verbogen, Verklebt?) 

▪ Einstellungen für mein Werkstück treffen 

▪ Probenaht - Einstellungscheck 

▪ Werkstück bearbeiten 
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1.7.6 Nach dem Arbeiten  

▪ Werkstück entfernen 

▪ Maschine vom Strom nehmen 

▪ Abfälle und Reste entfernen – Maschine säubern 

▪ Gerät auf Grundeinstellungen zurücksetzten 

▪ Unbedingt eingefädelt hinterlassen! 

▪ Probestück zwischen Nähfuß und Stickplatte einzwicken 

1.7.7 Sicherheit 

1.7.7.1 Gefahren 

 
Stich- und Schnittgefahr durch „bewegliche“ Nadeln 

Quetschgefahr durch Nähfuß und bewegliche Teile 

1.7.7.2 Schutzmassnahmen und Verhaltensregeln 

▪ Beim Wechseln von Nadeln, Nähfuß, Spule und Stichplatte 

bei Arbeitsunterbrechungen ohne Aufsicht und anderen Wartungsarbeiten ist die 

Maschine elektrisch abzuschalten. 

▪ Vorsicht beim Tragen nicht enganliegende Kleidung. 
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1.7.8 Bearbeitbare Werkstoffe 

Was darf bearbeitet werden – was ist bei den Werkstoffen zu beachten. 

Es können die meisten Textilien wie Stoffe, Gewebe aber auch Papier genäht werden  

 Nähprobe vorsichtig an einem Probestoff anfertigen – Richtige Einstellung und 

Nadelwahl! 

Nicht bearbeitbare Werkstoffe: 

 Zu dicke und zu feste Textilien. 

 

1.7.9 Vor dem Arbeiten 

▪ Maschine auf Beschädigung kontrollieren. Speziell die Sicherheitseinrichtung.  

▪ Kontrollieren ob richtig eingefädelt ist OBER und UNTERLAUF– eventuell neu auf 

richtige Garnfarbe umfädeln 

▪ Nadel kontrollieren, Richtige Nadel für mein Werkstück, (Verbogen, Verklebt?) 

▪ Einstellungen für mein Werkstück treffen 

▪ Probenaht - Einstellungscheck 

▪ Werkstück bearbeiten 

1.7.10 Nach dem Arbeiten  

▪ Werkstück entfernen 

▪ Maschine vom Strom nehmen 
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▪ Abfälle und Reste entfernen – Maschine säubern 

▪ Gerät auf Grundeinstellungen zurücksetzten 

▪ Unbedingt eingefädelt hinterlassen! 

▪ Probestück zwischen Nähfuß und Stickplatte einzwicken 

1.7.11 Sicherheit 

1.7.11.1 Gefahren 

 
Stich- und Schnittgefahr durch „bewegliche“ Nadeln 

Quetschgefahr durch Nähfuß und bewegliche Teile 

1.7.11.2 Schutzmassnahmen und Verhaltensregeln 

▪ Beim Wechseln von Nadeln, Nähfuß, Spule und Stichplatte 

bei Arbeitsunterbrechungen ohne Ausicht und anderen Wartungsarbeiten ist die 

Maschine elektrisch abzuschalten. 

▪ Vorsicht beim Tragen nicht enganliegende Kleidung. 
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